Andalusien – Brücke zwischen Orient und Okzident
Warum ausgerechnet ein Germanenstamm auf Durchreise nach Afrika der südspanischen Provinz zu ihrem Namen verhalf, wird ein Rätsel der Geschichte bleiben. Aus Al-(V)andalus, Vandalenland, wurde Andalusien, heute mit 87 268 km² und rund 8 Mio. Einwohnern die zweitgrößte der 17 autonomen Regionen Spaniens.[footnoteRef:2] [2:  Österreich: 83 871,1 km²; 8,3 Mio. Einwohner] 

· Blick nach Afrika	
Von Tarifa, der südlichsten Stadt Spaniens, aus scheint Afrika zum Greifen nahe. Andalusien ist eine Region am Rande Europas, nur die Straße von Gibraltar trennt sie vom afrikanischen Kontinent.
· Málaga und der Süden – sonnenverwöhnte Küste und gebirgiges Hinterland
· Costa del Sol	
Seit vielen Jahren ist die Sonnenküste, die Costa del Sol, eine der großen Ferienregionen Europas. Viel geschmäht wegen baulicher Sünden, zieht sie doch immer Jahr für Jahr Millionen von Urlaubern aus Nord- und Mitteleuropa an.
· Subtropische Vegetation	
mit Palmen, Zypressen, Blütensträuchern, Agaven, Zitrusbäumen und das blaue Meer lassen eine Mittelmeerlandschaft wie aus dem Bilderbuch entstehen.
· Route der weißen Dörfer	
Relativ unberührt geblieben ist das schöne, gebirgige Hinterland der Küste. Fast alle Bergdörfer sind weiß – das ist maurisches Erbe.
· Granada und Umgebung – letzte Bastion der Mauren
· Maurische Vergangenheit	
Vieles von dem, was die Stadt Granada heute ausmacht, verdankt sie ihrer maurischen Vergangenheit. Das kostbarste Vermächtnis ist der Palast der Alhambra, ein glanzvoller Höhepunkt islamischer Baukunst.
· Costa Tropical	
Vom Meer trennen Granada nur 70 km. Die Küste gehört zur östlichen Costa des Sol. In den vergangenen Jahren wurde jedoch verstärkt die Bezeichnung Costa Tropical verwendet. Der Tourismus hat auch hier das Gesicht der Küste verändert, doch einige Orte konnten sich trotzdem noch etwas von ihrer andalusischen Atmosphäre bewahren.
· Sevilla – Stolz und Schönheit am Guadalquivir	
Kaum eine Stadt hat so oft wie Sevilla als Opernkulisse fungiert. Figaro war hier zu Hause, der Barbier von Sevilla, natürlich Don Juan und die glutäugige Carmen.
· Semana Santa – im Zeichen des Madonnenkultes	
Ganz Andalusien steht in der Karwoche von Palmsonntag bis Ostersonntag Kopf. Nirgendwo wird jedoch so ausgiebig und intensiv gefeiert wie in Sevilla. In den Gassen herrscht während der Heiligen Woche ein unbeschreibliches Gedränge. Die Prozessionen werden von religiösen Bruderschaften organisiert.
· Kunstmetropole
Das 17. Jh. ist in Spanien als Siglo de Oro, Goldenes Zeitalter, in die Geschichte eingegangen. Das Land erlebte eine grandiose Blüte in Kunst und Literatur. Sevilla galt damals als eine der führenden Kunstmetropolen Spaniens.
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